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Mit der Einführung eines Leistungs -
abzeichens im Truppendienst im Jahr 
1971, wollte man auch ein besonderes 
Abzeichen neben der Schützenschnur 
in die Bundeswehr einführen, nach-
dem es in anderen Armeen auch ähn-
liche (siehe auch das Gefechtsdienst-
Leistungsabzeichen im ÖBH oder US-
Army Expert Infantryman Award) gibt. 
Bis jedoch die Einführung des Leis tungs -
abzeichens im Truppendienst bei der 
aktiven Truppe angekommen war, ver -
gingen zum Teil 1-2 Jahre. 

Der Erwerb des Leistungsabzeichen 
im Truppendienst oder Reservisten leis -
tungsabzeichen ist in folgenden Vor -
schriften geregelt: 
• Zentralenvorschrift der Bundeswehr  

ZDv-A1-2630/0-9804 Nr. 5.12/5. 
12.1/5.12.2/5.12.3 und in der Anl -
age 7.5 „Die Anzugsordnung der 
Bundeswehr“. 

• ZDv-A1-221/0-24 „Ausbildung und 
Erhalt der Individuellen Grund fer -
tigkeiten“ Anlage 5.2. 

• Zentralrichtlinie A2-222/0-0-4750 
VS-NfD „Schießen mit Hand waf fen“ 
und in der 

• Bereichsrichtlinie C2-222/0-0-1344 
VS-NfD „Schießen mit dem Maschi -
nengewehr MG3“. 
Das Abzeichen für besondere Leis -

tungen im Truppendienst kann in allen 
drei Teilstreitkräften der Bundeswehr: 
Heer, Luftwaffe und Marine erworben 
werden.  

 
Beschaffenheit und Ausfertigungen 

Das Abzeichen für besondere Leis -
tungen im Truppendienst bzw. das Re -
servistenleistungsabzeichen mit Zusatz 
„R“ ist ein Metallabzeichen mit einem 
Bundesadler, gefasst in einem Eichen -
laubkranz in Metall-Hohlprägung und 
einer Befestigungsnadel auf der Rück -
seite. Das Abzeichen für besondere Leis -
tung im Truppendienst/Reservis ten leis -
tungsabzeichen wird in drei Stufen 
ver liehen: 

Das Leistungsabzeichen/Reser visten -
leistungsabzeichen kann sofort unab-
hängig in den zu erstrebenden Stufen 
erworben werden, ohne dass man zu -
erst eine niedere Stufe erwerben muss. 
Das Leistungsabzeichen in Metall wird 
am Dienstanzug der Bundeswehr Heer, 

Luftwaffe auf der Falte der linken Brust -
tasche getragen, oder an der glei chen 
Stelle ohne Brusttasche. Selbst be schaff -
te gestickte Leistungs abzei chen, kön-
nen anstatt des Metallabzeichens auch 
am Dienstanzug der Bundeswehr ge -
tra gen werden. Die gestickte Aus fer ti -
gung des Leistungsabzeichens/Re ser -
vis tenleistungsabzeichens wird eben so 
auf der linken Falte der Brusttasche des 
Dienstanzuges getragen. Auf dem Feld -
dienstanzug wird das Leistungs ab zei -
chen jeweils in den verliehenen Stu fen 
auf der linken Brusttasche, oder an der 
gleichen Stelle ohne Brusttasche, als 
selbstbeschafftes Stoffabzeichen ge -
tra gen. 

Verleihungsetui für das Leistungs -
abzeichen/Reservisten leistungs ab zei -
chen mit Miniaturabzeichen. Die Minia -
turabzeichen dürfen nicht an der Uni -
formbekleidung getragen werden. Je -
doch sieht man ab und zu das Minia -
turabzeichen aufgesteckt auf der Berg -
mütze der Gebirgstruppe. 

Leistungsabzeichen/Reservis ten leis -
tungsabzeichen als Bandschnalle sind 
nicht an der Uniform erlaubt. 

Das Abzeichen für besondere Leistungen im Truppendienst - 
Reservistenleistungsabzeichen der Bundeswehr 

Von Oberfeldwebel d.R. Adelbert Schömer 

Gefechtsdienst-Leistungsabzeichen des 
Österreichischen Bundesheeres.

US-Army Expert Infantryman Award. 

Leistungsabzeichen in 
Metall 

Stufe I BRONZE  

Leistungsabzeichen in 
Metall 

Stufe II SILBER 

Leistungsabzeichen in 
Metall 

Stufe III GOLD 



BUDDY 3/2025                                                                                                                            51

Ordenskunde

Ausführungsbestimmungen 
A) Das Leistungsabzeichen kann frü -

hestens nach 4 Monaten Dienstzeit 
und bei Reservistinnen und Reser -
visten im Rahmen einer Wehr üb -
ung (WÜ), dienstlichen Veranstal -
tung (DVAg) oder Verbands veran -
staltung (VVag) des Verbandes der 
Reservisten der Deutschen Bundes -
wehr erworben werden bzw. die als 
Reservistinnen/Reservisten an 10 
Ver anstaltungen innerhalb von 12 
Monaten teilgenommen haben. 

B) Das Leistungsabzeichen und das 
Reservistenleistungsabzeichen kann 
bei Wiederholungen in der Stufe III 
GOLD, jeweils mit den Wieder ho -
lungszahlen: 5, 10, 15, 20, 25 usw. 
verliehen werden. Die da für not -
wen digen Voraussetzungen sind im 
Rahmen des Truppen diens tes, ohne 
zusätzlich angesetzte Üb ungs stun -
den zu erfüllen. 

C) Abnahmeberechtigt sind durch 
einen Disziplinarvorgesetzten Be auf -
tragte oder fachlich eingesetztes 
qua lifiziertes Personal (z.B. Sport ab -
zeichenprüfer oder Prüfer im Rang 
eines Feldwebeldienstgrades). 

D) Die Abnahme der Leistungen muss 
innerhalb eines Zeitraumes von 12 
Monaten erfolgen. Während des 
zwölf monatigen Zeitraums sind Wie -
derholungen zulässig. 

E) Erfolgte Sportleistungen im Rah men 
einer Abnahme der Disziplinen des 
Deutschen Sportabzeichens inner-
halb des Kalenderjahres, werden in 
der entsprechenden Altersstufe an -
gerechnet. 

F) Die Erfüllung von Schießleistungen 
beim Erwerb der Schießleistungen 
für die Schützenschnur der Bun des -
wehr werden je nach Erreichung in 
den Stufen: Stufe I BRONZE, Stufe II 
SILBER oder in der Stufe III Gold an -
gerechnet, wenn diese im 12 Mo -
nats zeitraum der Abnahme für das 
Leistungsabzeichen bzw. Reservis -
ten leistungsabzeichen erfolgt sind. 

G) Trageberechtigt sind Soldatinnen 
und Soldaten, einschließlich der aus 
dem Wehrdienst Ausge schiedenen 
ehemaligen Soldaten, Reservisten 
oder Veteranen. 

H) Soldatinnen und Soldaten auslän -
discher Streitkräfte können das Ab -
zeichen unter den gleichen Bedin -
gungen ohne Einhaltung der fest-
gelegten Mindestdienstzeit erwer-

Leistungsabzeichen in 
gestickter Ausfertigung 

am Dienstanzug 

Trageweise Leistungsabzeichen  
am Dienstanzug der Gebirgstruppe- 

hier Gebirgspionier 

Reservistenleistungs- 
abzeichen in Metall 

Stufe I BRONZE 

Reservistenleistungs- 
abzeichen in Metall 

Stufe II SILBER 

Reservistenleistungs- 
abzeichen in Metall 

Stufe III GOLD 

Das Reservistenleistungsabzeichen

Reservistenleistungsabzeichen mit Buchstaben „R“  
in der selbstbeschafften Stoffausfertigung für den Felddienstanzug

Das Leistungsabzeichen und 
Reservistenleistungsabzeichen in GOLD mit 

Wiederholungszahl

Zeistungsabzeichen in GOLD  
mit Wiederholungszahl 5 - 30 
30 wurde erst 2013 eingeführt 

Reservistenleistungsabzeichen  
in GOLD 

mit Wiederholungszahl 5 - 25 
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ben, wenn deren Vorgesetzte die 
ent sprechende Leistung und Ge samt -
eignung bestätigen. 

I) Das Abzeichen für Leistungen im 
Truppendienst der Bundeswehr 
darf nicht „Ehrenhalber“ verlie hen 
werden. 

 
Aushändigung und Entzug 
1) Jede Soldatin oder Soldat, der die 

geforderten Leistungen für das Leis -
tungsabzeichen bzw. Reservisten leis -
tungsabzeichen erfüllt hat, erhält mit 
der Verleihungsurkunde bzw. der 
Tra gegenehmigung ein Abzei chen 
im Original ausgehändigt. Das Ab -
zeichen geht in das Eigentum der 
Soldatin oder Soldaten über. 

2) Die Aushändigung des Leistungs -
abzeichens/Reser visten leistungs -
abzeichens in der Stufe I/BRONZE 
vollzieht der nächste Diszipli nar vor -
gesetzte, während die Stufen II/SIL-
BER und die Leistungs abzei chen/Re -
 servistenleistungsabzeichen der Stu -
fe III/GOLD bzw. Stufe III GOLD mit 
Wiederholungszahl durch den Ba -
taillonskommandeur/Bataillons -
kom mandeurin verliehen und aus-
gehändigt wird. Die Aushändigung 
hat in würdiger Form zu erfolgen. 

3) Urkunden, Besitzzeugnisse mit Tra -
geerlaubnis sind von den Einheiten/ 
Dienststellen selbst herzustellen. 
Der Leistungsnachweis ist in die 
Grundakte (PersAkte), Neben akte/ 
Klar sichthülle einzufügen. 

4) Ist gegen eine Soldatin oder Soldat 
eine gerichtliche Disziplinar maß nah -
me verhängt worden bzw. wegen 
eines Vergehens oder Verbrechens 
von einem ordentlichen Gericht 
rechts kräftig verurteilt worden, so 
kann auf Antrag eines Disziplinar -
vorgesetzten die Trageerlaubnis für 
das Leistungsabzeichen/Reser vis -
ten leistungsabzeichen mit der Dis -
ziplinargewalt eines Regiments -
kom mandeurs/Regiments kom man -
deurin entzogen werden. 
Sind Verfahren ausgesetzt, so wird 
die Aberkennung der Trage ge neh -
migung bis zur Gerichts ent schei dung 
ausgesetzt. 

 
Der Erwerb des  
Leistungsabzeichens erfordert 
• allgemeine militärische Leistung, 
• eine spezifische körperliche Leis tungs -

fähigkeit und 

• fachliche Leistungen und Gesamt -
eignung. 
Die für das Leistungsabzeichen/Re -

servistenleistungsabzeichen zu erwer-
benden Leistungen werden in einem 
Nachweis gemäß ZDv A1-2630/0-98 04 
erfasst. Dieser Nachweis ist gegliedert 
in: 
a) Angaben zum Bewerber/der Be wer -

berin 
b) Allgemeine militärische Leistungen 

1. Schießfertigkeit  
Gewehr  
Pistole 

2. Selbst und Kameradenhilfe (nicht 
älter als drei Jahre). 

3. ABC Schutzmaßnahmen. 
4. Zusatzbedingungen für das Re -

servistenleistungsabzeichen  
Schießen mit dem Maschinen -
gewehr, 

5. Handgranatenzielwurf, 
6. Hindernislauf, 

400 m Bahn 
225 m Bahn 

c) Körperliche Leistungsfähigkeit 
1. Marschtest (bei Marine uniform -

trägern im OrgBer Marine wah l -
weise Kleiderschwimmen), 

2. Basis Fitness Test (BFT) 
3. Kleiderschwimmen/Schwimmen. 

d) Fachliche Leistungen und Ge samt -
eignung- Beurteilung 
1. Bedingung erfüllt: Ja 
2. Bedingung erfüllt: Nein 

e) Ableistung von mind. 10 Tagen Re -
ser vistendienst im Abnahmejahr 
(nur für das Reservisten leistungs ab -
zeichen). 

f) Der Bewerber/die Bewerberin hat die 
Bedingungen erfüllt 
1. Prüfung/Unterschrift 

g) Dem Bewerber/der Bewerberin wur -
de ausgehändigt das 
1. Leistungsabzeichen in Bronze, 

Sil ber, Gold, Gold mit Zahl, 
2. Reservistenleistungsabzeichen in 

Bronze, Silber, Gold, Gold mit 
Zahl, 
Datum/Unterschrift 

 
Übersicht über die militärischen 
Leistungsanforderungen 
1) Ausbildungsnachweis über eine 

Selbst- und Kameradenhilfe inner-
halb der letzten drei Jahre. 

2) Dienstliche Beurteilung der „Ein -
satz bereitschaft“, „Fachwissen“ und 
„Praktisches Können“ mit einer Be -
urteilung von mindestens „befriedi-
gend“ bewertet 

3) Nachweis eines Leistungsmarsches 
zu Fuß im Feldanzug „Tarndruck“ 
oder Bord- und Gefechtsanzug mit 
Gepäck von mindestens 15 kg Ge -
wicht; Marschgeschwindigkeit im 
Schritt 10 Minuten pro 1 km. Stei -
gungen und Gefälle sollen dabei 
ausgeglichen sein. Marinean ge hö -
rige können anstelle des Marsches 
Kleiderschwimmen, bekleidet mit 
Ho se und Jacke, welche sie an -
schlie ßend in Schwimmlage ohne 
Hilfeleistung entkleiden müssen.  

Trageweise des Leistungsabzeichens  
in Metall auf dem Dienstanzug.

Trageweise Leistungsabzeichen in Stoff 
auf dem Felddienstanzug.
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A) Marschleistungsübersicht  
• Der Marsch muss im Feldanzug 

Tarndruck, mit Gepäck von min-
destens 15 kg Gewicht durch -
geführt werden. Die Zeit von 10 
Minuten pro km ist im Schnitt 
nicht zu überschreiten. Steigun -
gen und Gefälle sollen einander 
ausgleichen. 

• Leistungsanforderungen (I.) 
Die früheren Marschleistung mit 
10 kg Gepäck und einer Marsch -
leistung zu Fuß in 10 Minuten 
pro 1 km waren (II.) 

B) Schießleistungen 
• Es muss eine Wertungsübung in 

den Stufen „Gold“, „Silber“ oder 
„Bronze“ mit einer beliebigen 
StAN-Waffe der(s) schießenden 
Soldatin/Soldaten (Gewehr, Pis -
to le, Maschinengewehr oder Ma -
schinenpistole) erfüllt werden. 

C) Schwimmleistungen 
• Schwimmübersicht für das Klei -

derschwimmen der Marine an -
ge hörigen (III.) 
„Kleiderschwimmen“ nach den 
Bedingungen der Deutschen Le -
bens-Rettungs-Gesellschaft 
bzw. der Wasserwacht im Deut -
schen Roten Kreuz. 

 
Das Reservistenleistungsabzeichen 

Das Reservistenleistungsabzeichen 
entspricht in der Ausführung dem Leis -
tungsabzeichen mit einem zusätzlich 
aufgeprägten „R“. 

Das Tragen des Reservisten leis tungs -
abzeichens in Miniaturausführung ist 
nur zum Zivilanzug gestattet. 
• Voraussetzungen und Bedingun gen 

Reservistinnen und Reservisten kön-
nen neben dem Leistungsabzeichen das 
Reservistenleistungsabzeichen erwer-
ben, wenn sie zusätzlich zu den Bedin -
gungen der entsprechenden Stufe des 
Leistungsabzeichens die nachfolgend 
aufgeführten Bedingungen erfüllen: 
a) Schießen mit dem Maschinen ge -

wehr: 
+ Schießübung MG-S-3 für nicht nach 

neuem Schießausbildungskonzept  
(nSAK) Ausgebildete (Gemäß Zen -
tralrichtlinie A2-222/0-0-4750 VS-NfD 
„Schießen mit Handwaffen“) oder 

+ Schießübung MG-GL-2 für nach 
nSAK ausgebildete Soldatinnen und 
Soldaten (Gemäß Bereichsrichtlinie 
C2-222/0-0-1344 VS-NfD „Schie ßen 
mit dem Maschinengewehr MG3“). 

b) Handgranatenzielwurf: 
+ Wurf aus einem Abwurfkreis von 3 

m Durchmesser, je 4 Würfe in 20 
m, 25 m, 30 m, 35 m entfernt, 
liegende Ziele (Wurfkreise = Dop -
pelkreise mit Innenkreis: 2 m und 
Außenkreis: 4 m Durchmesser). 

+ Anzug: Feldanzug, Tarndruck oder 
Bord- und Gefechtsanzug; jeweils 
mit Gefechtshelm. 

Wertung: 
Als Treffer sind alle Handgranaten 

zu werten, die in das Ziel hineintreffen, 
Wertung nachfolgender Punktetabelle 
(Treffer in): (IV.) 

Geforderte Punkte für die einzelnen 
Stufen: (V.) 

c) Hindernislauf: 
+ Laufstrecke 400 m mit 14 Hin der -

nissen in einem annähernd ebenen 
Gelände. 

+ Anzug: Feldanzug, Tarndruck, all ge -
 mein. 

Art der Hindernisse: 
+ S Stolperstrecke: 1 x zu überwin den, 

(10 m lang, Drähte 35 cm über Erd -
boden und im Abstand von 1,25 m). 

+ K Kriechstrecke: 1 x zu überwin den, 
(20 m lang, Drähte 60 cm über Erd -
boden und im Abstand von 1,25 m). 

+ B Balkenhindernisse: 4 x zu über-
winden, (3 Balken ca. 12 bis 15 cm 
Ø in 1, 2 und 3 m Höhe). 

+ H Hürde: 4 x zu überwinden, (1 

 I. Leistungsanforderungen - Marschleistungsübersicht:

 II. Leistungsanforderungen - Marschleistungsübersicht früher:

 III. Schwimmleistungen für Marineangehörige

 IV. Handgranatenwertung - Handgranatenzielwurf:

 V. Geforderte Punkte - Handgranatenzielwurf:

VI. Geforderte Zeit der einzelnen Stufen für den Hindernislauf für aktive 
Soldaten/Reservisten 400 m/225 m:
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Bal ken 1 m hoch). 
+ G Graben: 4 x zu überwinden, (Dar -

stellung: zwei Trassierbänder, 10 cm 
über Erdboden und im Abstand von 
1,5 m). 
Die Hindernisse sind in obiger Rei -
henfolge aufzubauen und wie folgt 
zu durchlaufen: 
S-K-B-H-G-B-H-G-B-H-G-B-H-G 
Geforderte Zeiten für die einzelnen 
Stufen: (VI.) 
oder: 

• Laufstrecke 225 m mit 11 Hin der -
nissen auf einer Hindernisbahn in 
den Truppenunterkünften des Hee -
res ohne Nr. 12 (Kampfstand); Ge -
mäß Zentralrichtlinie A2-226/0-0-
4710 „Gefechtsdienst aller Truppen 
(zu Lande)“. 

• Anzug: Feldanzug, Tarndruck, allge -
mein. 
Geforderte Zeiten:  

Reservisten und Reservistinnen ist 
das Abzeichen durch die entsprechen-

den Vorgesetzten des Beorderungs trup -
penteils oder des zuständigen Landes -
kommandos auszuhändigen. Die Aus -
händigung hat in würdiger Form zu 
erfolgen. 

 
Verleihungsurkunden  
und Besitzzeugnisse 

Die ersten Besitzzeugnisse/Ur kun den 
wurden meistens selbständig in den 
Ein heiten/Kompanie auf einem Matri -
zendrucker hergestellt (Siehe Verlei -
hungs urkunde und Tragegeneh mi gung 
des Leistungsabzeichens durch den 
Dis ziplinarvorgesetzten/Kompanie chef. 
Ab der Stufe II und Stufe III wird das 
Leistungsabzeichen/Reservis tenleis -
tungs abzeichen durch den Bataillons -
kommandeur/Bataillonskom man deu -
rin oder einem Kommandeur des Lan -
deskommandos in würdiger Form ver-
liehen.  

Urkunde für das Leistungsabzeichen der 
Stufe I, BRONZE.

Selbst hergestellte Verleihungsurkunde 
in der Truppe der Stufe III, GOLD.

Gemeinsames Besitzzeugnis und Trage -
genehmigung für die Stufe III, GOLD.

Leistungsabzeichen in GOLD-Miniatur auf der Bergmütze. Eintragungen der Orden, Ehrenzeichen im Wehrpaß. 

Die Verleihung erfolgt mit dieser Scha -
tule, inkusive Miniatur. 


